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Jeverliindische Nachrichten.
^ 193. Dienstag den 19 . August 1902. 112. Mrgaug.

Erstes Blatt.
Eine französische Revancherede.

Der französische KriegsministerAndrS hat am 16. Aug.
bei der Enthüllung des Denkmals für die Krieger von
1870 in Villefranchs eine seltsame Rede gehalten. Er
sagte a. a . :

„Wir wollen unsere Niederlage nicht verherrlichen;
wir kennen und tragen noch heute ihre Folgen. Wir
ehren das Gedächtnis der für das Vaterland Gefallenen.
Der Soldat, den das Denkmal darstellt, ist der Soldat
der Zukunft, der Frankreich feine materielle Größe wieder¬
geben wird. Er schuldet dem Lande, das zu verteidigen
er geschworen hat , alles, selbst das Opfer gewisser seiner
husönlichen Überzeugungen. (Lebhafter Beifall.) Dieser
Soldat der Zukunft wird der Rächer Frankreichs fein.
Diesem Rächer bewahren wir unsere Palmen auf.

" (Leb¬
hafter Beifall .)

Der Kriegsminister hört sich offenbar gern reden.
Das ist meistens der Fall bei Leuten, die nicht sowohl
selbst das Wort beherrschen , als sich von ihrem eigenen
Redestrom fortreißen lassen , Dinge zu sagen , die sic besser
nicht gesagt hätten. Herrn Andrss Rede beweist , daß in
seinem Kopfe nicht nur die Revanchemarotte, sondern auch
die französische Nationaleitelkeit spukt , die noch immer sich
in dem Traum wiegt, als marschiere Frankreich an der
Spitze der Zivilisation. Ob es von einem Minister und
vbmein einem Kriegsminister politisch klug gcthan war,
M solchen Tiraden um sich zu werfen, sei dahingestellt;
in ihrer Art ist die Rede AndrsS ein Echo der Revaler
Koiserbegnung: sie verrät den Ingrimm der Fran¬
zosen über die neue Besiegelung der traditionellen poli¬
tischen Freundschaft zwischen Deutschland und Rußland
durch die beiden Herrscher . Nun , mögen die Franzosen
ihrem gepreßten Herzen nur immer Luft machen ; wir
sehen, Gewehr bei , Fuß , geruhig zu, wie man sich drüben
an seinen eigenen Worten aufregt. Die Hunde, die da
bellen , beißen nicht , sagt ein altes Sprichwort, und seine
Anwendung auf das Revanchegeschrei der Zeitgenossen
jenseits der blau-weiß -roten Grenzpfähle wird wohl nicht
ganz unstatthaft sein . Herr Andrö hätte jedenfalls der
Sache, für die er sich begeistert , einen größeren Dienst
gechan , wenn er fein still geschwiegen und — als Kriegs-
Minister — sich vergegenwärtigt hätte, daß für den Sol¬
daten, wie den Staatsmann ganz besondersReden Silber,
Schweigen Gold und Handeln wertvoller als beides ist . So,
Mie er verfahren ist, fordert er nur mitleidigen .Spott heraus
uns kann 's recht sein , daß er geredet und wie er geredet
hat ; unseretwegen mag sich jeder französische Minister nach
seiner Art lächerlich machen , wie er kann.

In Berliner diplomatischen Kreisen hat, wie versichert
^ d , die Revancherede des französischen KriegSministers
"°ch weniger aufregend gewirkt als ähnliche Kundgebungen
d" letzten Jahre. Wie der Lokalanz. aus Petersburg
" fährt , hat der Kaiser in Reval den politisch nicht hoch
genug zn veranschlagenden Erfolg gehabt, die Zurückhaltung
zu überwinden , die der Zar selbst dem Kaiser gegenüber
b« allem sonstigen gegenseitigen Einvernehmen bisher noch
immer beobachtet hatte. Die beiden Monarchen sind dann
mit der rückhaltlosesten Sympathie einander nahe getreten
und haben während der ganzen Dauer der Begegnung in
geradezu herzlicher Freundschaft miteinander verkehrt , wie
mes auch bereits hochoffiziös angedeutet worden ist . Bei
oiesec Gelegenheit hat zweifellos der Kaiser aus dem
-vlnnde des Zaren die Bürgschaft für die dauernde Auf-
rechterhaltung des Weltfriedens erlangt. So erklärt es
sich, daß der Kaiser nach seiner Rückkehr aus Rußland
wiederholt zu betonen in der Lage war , jetzt halte er den
Weltfrieden auf lange Jahre hinaus für gesichert.

Politischer Tagesbericht.
Der Kaiser ist nach Beendigung der glänzenden

^ Heinfahrt am Sonnabend in Homburg v . d. Höhe, wo
uch die Kaiserin weilt, eingetroffen.

^ « anarchistischer Brief " mit Nachrichten über die
1 We Kaiserreise und dem Plane eines Attentates ist in

einem Frankfurter Schöffengerichtssaale gefunden worden.
Die Meldung ist auch in viele Blätter übergegangen, und
es ist gleichzeitig mitgeteilt worden, daß dieser Brief Anlaß
gegeben habe , die Sicherheitsmaßregeln für die Anwesenheit
des Kaisers in den Rheinlanden bedeutend zu verstärken.
Ein Telegramm, das sich auf authentische Erkundigungen
stützt, teilt mit, daß die Frankfurter Behörden die ganze
Sache als einen groben Unfug betrachten . Eine Unter¬
suchung wurde eingelritet, um den Briefschreiber zu er¬
mitteln. Die Anweisungzur Zusammenziehungvon Polizei¬
mannschaften aus Köln und Berlin erfolgte bereits in
voriger Woche . Sie geschah auch noch bei Anwesenheit
des Kaisers in Düsseldorf, und es ist hierin nichts Auf¬
fälliges zu erblicken.

Kaiser Wilhelm hat auch in Düsseldorf wieder auf
den Nutzen der Wasserstraßenund die Vorteile des Wasser-
Verkehrs hingewiesen . Man darf daraus wohl schließen,
daß er nach wie vor an dem Mittellandkanal als an einer
Notwendigkeit für die wirtschaftliche Entwickelung West-
elbiens festhält. Eine zweite bedeutsame Aeußerung liegt
' » dem Hinweis des Kaisers auf die „ schönen und fried¬
lichen Aussichten, die sich jetzt in Europa entspannen
haben und die er lange zu erhalten hoffe " . Der Ausdruck
„ jetzt" läßt keine andere Deutung als die Beziehung auf
die Zweikaiserzusammenkunft vor Reval zu . Der Kaiser
nimmt damit zu der Zusammenkunft in ähnlicher Weise
Stellung , wie eS der russische Kaiser bereits in seinem
Reskript an den Großfürsten Alexis that , wo er von dem
„ Gefühl der tiefen , sittlichen Befriedigung" über die Tage
von Reval sprach . Man darf daraus schließen , daß die
Zusammenkunft, wenn auch nicht zu positiven Abmachungen,
so doch zu einer völligenbeiderseits befriedigenden Klärung
der politischen Lage geführt hat.

*

Kaiser Nikolaus von Rußland , der den Offizieren
und Mannschaften unserer Flotte , die sich in China aus¬
gezeichnet, hohe Ordensdekorationen verliehen, hat jetzt
wieder seiner Anerkennung für die Leistungen unserer
braven blauen JungenS in China dadurch Ausdruck ge¬
geben , daß er 19 Chargierten die goldene Kriegsverdienst-
medaille verlieh ; vier wurden mit der silbernen Kriegs¬
verdienstmedaille dekoriert . Der König von England hat
neun deutschen Marineoffizieren, die sich in China aus¬
zeichneten , jetzt ebenfalls hohe Orden verliehen.

Der König von Italien wird voraussichtlich am
27. August im Neuen Palais eintreffen und am 28 . August
einer Fahnenweihe im Zeughause in Berlin beiwohnen.

Generalmajor v . GerSdorf, Kommandeur der 6 . Ka¬
valleriebrigade in Brandenburg , hat den erbetenen Abschied
erhalten.

Aus Danzig wird gemeldet : Nach persönlichen In¬
formationen kann versichert werden , daß Kammerherr von
Oldenburg > Januschau, Vorsitzender der westpreußischen
Landwirtschaftskammer und Provinzialvorsttzender des
Bundes der Landwirte, den ihm angetragenen Bundes-
vorsitz als Nachfolger des Freiherrn v . Wangenheim ent¬
schieden abgelehnt hat.

Der konservativen Elbinger Zeitung zufolge ist die
königliche Kabin' ttsordre gegen die „ Kanalrebellen" keines¬
wegs aä not» gelegt , sondern in voller Geltung geblieben.
Das Blatt schreibt weiter : „ Noch in diesem Jahre ist sie
einem Abgeordneten , der gegen die Regierungspolitik op¬
poniert hatte, vorgelesen worden, was diesen veranlaßte,
sein Abschiedsgesuch einzureichen ."

*

Das Ende der Krörim »gsfeierltchk »tte».
Portsmouth, 18. Aug. 21 Panzerschiffe, 24

Kreuzer, 15 Kanonenboote, 32 Torpedobootzerstörer und
10 Schulschiffe sind in 8 Treffen in Linie auf der Reede
aufgestellt. Das sechste Treffen ist aus den fremden
Schiffen zusammengesetzt . Der König wird um 2 Uhr
nachmittags von Cowes an Bord der königlichen Yacht
abfahren, um die Flottenparadr obzunehmen . Das Wetter
ist schön, das Meer ruhig.

London, 16 . Aug . Die königliche Yacht mit dem
König an Bord verließ nachmittags um 2 Uhr Cowes.
Sobald das Herannahen der Yacht gemeldet war , gab
jedes Schiff des großen Geschwaders einen Salut von
21 Schuß ab . Auch die Landbatterien feuerten einen

Salut. Die Yacht dampfte zwischen den Linien der Flotte
hindurch , enthusiastisch begrüßt von den Mannschaften der
Schiffe. Besonders begeisterte Zurufe ertönten von den
fremden Schiffen. Zahllose Menschenmengen waren an
den Ufern angesammelt, die dem Schauspiele zusahen.

Nachdem die königliche Yacht durch die Linien der
Flotte gedampft war, nahm sie gegenüber dem Flaggschiff
Royal Sovereign Aufstellung. Darauf brachten die Be¬
satzungen aller Schiffe gemeinsam Hochrufe auf den König
aus . Abends wird die Flotte festlich beleuchtet werden.

Southampton, 16 . August. Die Burengenerale
Botha , Dewet und Drlarey wurden bei ihrer Ankunft in
Southampton begeistert begrüßt, worauf sie sich an Bord
der Nigeria begaben und daselbst von Lord Kitchener be-
willkommt und Lord Roberts und Chamberlain vorgestellt
wurden.

London, 16 . August. Die Burengenerale Botha,
Dewet und Delarey find heute nachmittag hier eingetroffen.
Wie der Sekretär von Botha mittrilte, sind die Buren¬
generaledeshalb nach London gereist , ohne an der heutigen
Flottenparade tcilzunehmen, weitste seit dem Friedensschluß
noch nicht zur Ruhe gekommen seien und jetzt auszuruhen
wünschten . Sie würden sich freuen , den König zu sehen,
falls der König dies wünsche.

*

Amerikanische Wirre«.
Caracas, 15 . August. Die Kommandanten der

vor Puerto - Cabello liegenden fremden Kriegsschiffe , näm¬
lich des deutschen Kreuzers Falke, des amerikanischen
Kreuzers Topeka und des holländischen Kanonenboots
Suriname haben im Einvernehmen mit dem Befehlshaber
von Puerto -Cabello für den Fall der Eroberung der Stadt
durch die Revolutionstruppen folgendes beschlossen : Die
Forts sollen nicht den Stadtteil beschießen, worin sich das
Eigentum der Ausländer befindet . Gegen die Beschießung
dieses Stadtteils durch venezolanische Kriegsschiffe wird
nachdrücklich Protest erhoben . Ein etwa beabsichtigtes
Bombardement soll 24 Stunden vorher angezeigt werden.
Die fremden Kriegsschiffe behalten ihren Ankerplatz und
sind zur Einschiffung ihrer Angehörigen bereit . Auch
werden sie zu deren Schutze im Notfälle eine Wache an
Land schicken.

Cap Haiti, 16 . August. Mittwoch und Donners¬
tag kam es bei Saint Michel zu Kämpfen zwischen den
Aufständischen und den Regierungstruppen. Es gab zahl¬
reiche Tote und Verwundete. Der Ort wurde teiweise in
Brand gesteckt ; die Erregung hält noch immer an.

*

Die Uebergabe Tientsins an die Zwilverwaltung.
Tientsin, 15 . August. Die provisorische Regierung

hat heute die Stadt Tientsin an den Bizrkönig von Pet-
schili, Yusntschikai, übergeben , dessen Reise von Peking nach
Tientsin sich zu einem wahren Triumphzuge gestaltete.
Eine große Anzahl Militärs, Beamter und Personen aus
dem Bürgerstande waren zum Empfange Yuantfchikais
erschienen . Die Mitglieder der provisorischen Regierung
veranstaltete» ihm zu Ehren ein Bankett. Um 5 Uhr
nachmittags räumten die fremden Truppen die
Stadt. Die provisorische Regierung hat während ihres
Bestehens die festen Forts bis nach Schanghaikwan zer¬
stört und daS Piraten- und Räuberunwesrnauf dem Peiho«
fluffe , die bisher eine beständige Bedrohung und Schädi¬
gung des Handels bildeten , völlig uuterdrückt . Sie hat
ferner Tientsin zu einer gesunden Stadt gemacht , in
welcher Ordnung und Sicherheit herrschen , und die alten
Stadtmauern durch große , freie Plätze ersetzt. Außerdem
wurde für die seewärts gehenden Schiffe ein Lotsendienst
auf dem Peihoflusse eingerichtet.

Oldenburg, 16 . Aug . Seine Königliche Hoheit der
Großherzog haben unter die Großkreuze mit der goldenen
Krone aufzunehmen geruht den König von Italien, den
Großfürsten Thronfolger von Rußland , Michael Alexan-
drowitsch , die Großfürsten Nikolai Nikolajewitfch , Andrei
Wladimirowitsch, Georg Michailowitsch , AlexanderMichailo-
witsch und Sergius Michailowitsch , sowie den Prinzen
AlexanderGeorgiewitsch Romanowsky, Herzogvon Leuchten¬
burg.



Uonesrwrt-erye«.
^ Jever , 18. Aug . Die Theatergesellschaft Schenk

beabsichtigt , wie schon berichtet , morgen Dienstag im Adler
das vaterländische Schauspiel Die Braut von Fiekensholt
aufzuführen, lieber die Aufführung in Varel am 12 . d . M
berichtet der Gem. : „Das Schauspiel Die Braut von
Fiekensholt von einem bisher nicht genannten Autor ging
gestern Abend , aufgeführt von der Direktion Schenk, im
Saale des Schütting in Szene und hatte sich eines sehr
starken Besuches zu erfreuen. Bearbeitet nach einer ammer
ländischen Sage, ist es besonders das Heimatliche , welches
ihm seine Zugkraft verleiht. Bei brillanter Ausstattung
und allem Raffinement einer großen Bühne würde m
demselben jedenfalls ein großer Effekt erzielt werden
können , aber hier muß man mit bescheideneren Verhält
nisten rechnen und über manches nicht ganz Korrekte hin
wegsehen . Das zu thun ist unser Publium ja auch ge
willt und so würdigte es die Bestrebungen der Darsteller,
indem rs nach den Aktschlüssen gern Beifall spendete
Die fünf Akte des Schauspiels bieten manche rührende
Szene und ermüdende Lückenbüßer sind sorgsam vermieden
Einen befriedigenden Abschluß bildete ein lebendes Bild
„Im Tode vereint" mit bengalischer Beleuchtung unter
Begleitung des Chopinschen Trauermarsches.

" — Wir
empfehlen den Besuch der Vorstellung, indem wir auf die
Theaterannonce in der heutigen Nr . d . Bl. Hinweisen.

—* Das Technikum Eutin i« Ost-Holstein
mit Kursen für Architektur , Baugewerbe, Maschinenbau
und Tiefbau beginnt am 6 . Oktober mit den Vorkursen
und am 3 . November mit dem Hauptsemestsr . Die Anstalt
gehört zu den wenigen höheren Fachschulen , die keine
Massenausbildung pflegen und hat besondere Spezialkurse
zur Verkürzung der Schulzeit.

^ Oldorf, 16 . August . Dem Einwohner H. im
benachbarten Uthausen kam ein Portemonnaie mit SO M,
abhanden; die Geldstücke waren: 6 Sieges - und 4 Krönungs
thaler , 1 Thaler Segen des Mannsfelder Bergbaues
und ein 20 Markstück . Der Verdacht lenkte sich auf eine
im Hause bedienstete Person . Dieselbe gestand den Dieb
stahl auch ein , will jedoch das Geld verloren haben.

clhWaddewarden , 18 . August . Am Mittwoch
abend wird von der Theatergesellschaft Schenk, deren
Leistungen von der Presse bisher recht günstig beurteilt
wurden, ein vaterländisches Schauspiel: „ Die Braut von
Fiekensholt" in Zwitters Saal zur Aufführung kommen
Genanntes Stück, welches eine ammerländische Sage be
handelt, ist nach geschichtlichen Quellen und unter Be¬
nutzung eines gleichnamigen Epos von Johanna Braken-
hoff Tochter des Lehrers Brakenhoff in Westerstede , erst
kürzlich für die Bühne bearbeitet. Da das Stück an
anderen Orten recht gefallen hat, darf wohl auch hier auf
regen Besuch gehofft werden , zumal die Preise der Plätze
nicht zu hoch gesetzt sind.

A Horumerfiel , 16 . Aug. Aus der in der Woche
nach Ostern bei Minser-Olde-Ooge auf Strand gewesenen,
hier eingebrachten holländischen Tjalk Fruendskoop, K
Gronevoldt, ist die Ladung, bestehend in Gipsreith, nun¬
mehr in das holländische Tjalkschiff Wilhelmina über
geladen und ist letztere abgesegslt , um die Ladung nack
dem Bestimmungsorte Glückstadt weiter zu bringen. Die
Fruendskoop ist einstweilen noch im hiesigen Hafen liegen
geblieben . — Die Zufuhr von Torf von den Fehnen war
in letzter Zeit ziemlich rege , so daß meistenteils 3 bis
4 Schiffe zugleich im Hafen wären, doch war auch die
Nachfrage stark und wurden die Schiffe in einigen Tagen
leer. Preis des Torfes 39 bis 40 Mk. die Last.
Einige Schiffe werden noch in diesen Tagen erwartet.

^ Hookfiel, 16 . August. Die vor einigen Tagen
von hier abgesegelte holländische Tjalk Festina- Lente,
Kapt . Arbeyder, ist bei der während der Abfahrt ein¬
getretenen sehr hohen Flut auf den Wall am hiesigen
Außentief aufgetrieben und festgeraten . Das Schiff sitzt
noch fest, da eine solch hohe Flut noch nicht wieder ein
getreten ist . — Die Theatergesellschaft Schenk wird hier
Donnerstag den 21 . d . M. im JeverländischenHof (Fulfs)
eine Vorstellung geben . Zur Aufführung gelangt das
Schauspiel Die Braut von Fiekensholt.

):( Nördl . Jeverland , 16 . Aug . DasSaatdreschen,
das durch den starlen Regen reichlich acht Tage vollständig
unterbrochen war , ist nunmehr wieder ausgenommen und
werden die Hämme wohl bald geräumt sein . — Der
Ertrag des Rapsaats ist, wie allgemein verlautet, ein
sehr guter.

^ Rördl . Jeverlaud , 17 . Aug. Augenblicklich
berechtigt der Stand der Saaten zu der Erwartung einer
sehr guten Ernte nur für Winterroggen; einer guten Ernte
für Hafer , Klee undWinterweizen; einer mittleren (durch¬
schnittlichen ) Ernte für Sommergerste, Kartoffeln, Acker¬
bohnen, Wiesen und Wintergerste. Die nasse und kalte,
dabei meistens stürmische Witterung hat der Entwickelung
des Weizens sowie des Sommergetreides sehr geschadet,
so daß die Körnerbildung stark beeinträchtigt wurde.
Schönes Sommerwetter ist dringend wünschenswert.

L Bant , 17 Aug. . Im Hotel zum Erbgroßherzoge
hielt gestern der Bürgerverein Gemeindewohlseine Monats¬
versammlung ab . Unter anderem wurde die bevorstehende
Landtagswahl besprochen . Nach längerer Debatte wurde
beschlossen, von einer Agitation für diese Wahl Abstand
zu nehmen. Dann hielt Herr Hauptlehrer Kruse einen

Vortrag über die Haftpflichtund die Haftpflichtversicherung.
An zahlreichen Beispielen und Gerichtserkenntnissenzeigte
er , wie einem Jeden , wes Standes und Berufs er auch
sei, die Gefahr drohe, für Sachbeschädigungenoder Körper
Verletzungen , dis durch seine eigene Schuld oder durch
Verschulden seiner Angehörigen oder Untergebenen ent
stehen , haftbar gemacht werden könne . Nach den Gerichts
erksnntnissen beläuft sich die zu zahlende Entschädigungs
summe meistens auf Tausende, und darum sei es zu
empfehlen , daß jeder sich gegen Haftpflicht versichern lasse
zumal die hierfür zu zahlende Prämie recht niedrig be
messen sei.

T Tonndeich, 17 . August. Gestern nachmittag er
eignete sich hier ein bedauernswerter Unglücksfall. Als
der Gemüsehändler Wehlers aus Moorhausen bei Jever
durch die Schulstraße fuhr, siel dessen neunjähriger Sohn
so unglücklich vom Wagen, daß er zwischen die Räder
geriet und ihm das Hinterrad des Wagens über den Leib
ging. Da der Knabe gleich viel Blut aufgeben mußte
wird er wohl recht erhebliche innere Verletzungen davon
getragen haben. Er wurde mittels eines Federwagens nach
Hause gebracht.

* Oldenburg, 16 . Aug. Ein Kriegervereins
Verdienstkreuz hat der Großherzog gestiftet in Er
innerung an die denkwürdigen Tage von Vionville-Mars
la Tour , an denen die Oldenburger so ehrenvoll teil
nahmen. Das Zeichen soll als Anerkennung für die
jenigen Personen dienen , die sich um das Kriegervereins
leben besonders verdient gemacht haben. Das Kreuz wird
in Silber ausgefertigt und soll an einem gewässerten
blauen Bande hinter den oldenburgischen Orden auf der
linken Brust getragen werden . Die Inschrift des Kreuzes
lautet oben : Mit Gott , rechte Seite : Für Kaiser, linke
Seite : Für Fürst , unten : Für Reich , in der Mitte steht
eingeräadert die Bezeichnung : § . H. . und darüber die
Krone. Dasselbe Kreuz in größerer Ausfertigung in
Bronze ist gestiftet worden für Vereine, die sich in der
Kriegervereinssache besonders hervorgethan haben. Dieses
Kreuz, ebenfalls an einem gewässerten blauen Bande , sol
oben an der Fahne getragen werden. Um die Bedeutung
des Kreuzes noch besonders hervorzuhebcn, wird der
Großherzog es stets persönlich übergeben.

Zwischenahn, 14. August . Einen harten Verlust
erlitt laut Amm. am letzten Mittwoch der Mühlenbefitzer
Oltmanns zu Querenstede. Am Nachmittag des ge
nannten Tages erkrankten nämlich plötzlich seine sämt
lichen Schweine, etwa 20 Stück, von denen 6 Stück im
Gewichte von je 60—75 Kilogramm innerhalb einer
halben Stunde krepierten. Der Tierarzt, der sofov
herbeigerufen wurde, secierte die gefallenen Tiere und
konstatierte Vergiftung durch das aufgenommene Futter
Da in dem Streu der Schweine gefleckter Schierling gr¬
ünden wurde und zur Zeit in dem Garten des Olt¬

manns außer dieser Giftpflanze massenhaft schwarzer
Nachtschatten wächst , so ist anzunehmen, daß die Schweine
von diesen Giftpflanzen gefressen haben. Die übrigen
erkrankten Schweine wurden durch geeigneteGegenmittel
gerettet und erholten sich allmählich wieder, doch ist bei
renselben noch eine Lähmung des Kreuzes vorhanden.

Varel , 15 . Aug . Einen Unfall , der bedauerliche
Folgen nach sich zog , erlitt der Landmann R . von Msor
Hausen. Derselbe wollte mit Hammer und Meißel einen
Nagel abschlazen , als ihm plötzlich das abgeschlagene Stück
vom Nagel ins Auge flog . Der Verletzte begab sich direkt
n ärztliche Behandlung nach Oldenburg, wo sich leider

herausstellte, daß die Sehkraft des einen AugeS vollständig
verschwunden ist . R . mußte operiert werden und ist ihm
etzt das Auge herausgenommen und durch ein Glasauge

ersetzt worden . (Gem .)
* Hude , 15 . Aug. Die Zeit des Bickbeercnpflückens

st vorüber und Ruhe herrscht wieder im Reiherholz.
Gerade das Reiherholz, das reich an Bickbeeren ist , wird
dieser wegen in großen Scharen besucht. Die Zahl der
Bickbeerensammler in diesem Jahre beträgt annähernd
2000 . Aus weiter Umgegend , zu Fuß und mit der Bahn,
ommen die Leute , meist Frauen , täglich herbei, zählte
man doch an einem Tage auf einem am Holze belegeuen
Bauernhof nicht weniger als 150 Kinderwagen, die zum
Transport der Bickbeeren mitgebracht waren. (D . N)

* Brake , 16. Aug. An dem Landes-Gustav-Adolf-
Feste , das am Mittwoch in Brake begangen worden ist,
haben sich die Gcmeindemitglieder ziemlich rege beteiligt.
Der Gottesdienst am Vormittage, worin Pastor Lohse
aus SLollhamm die Predigt hielt, war stark besucht.
Nachmittags 4 Uhr begann die Nachfeier in Willens
Garten , der das kühle Wetter nicht sehr günstig war. Es
hatte sich aber dennoch eine große Anzahl von Teilnehmern

»gefunden . Wie an dem Gottesdienste am Vormittage,
o beteiligte sich auch an dieser Feier der Kirchenchor fast
wllzählig. Seine schönen Leistungen wurden auch von

den fremden Teilnehmern voll gewürdigt. Geh . Ober«
rchenrat Hansen sprach den Sängern mit warmen Worten

einen Dank für die Darbietungen aus . Während der

Pastor Freese . Die Sammlungen beim Gottesdienste und
bei der Nachfeier haben die schöne Summe von 110 Mk.
erbracht . Der Ertrag ist für die Gemeinde Elisabethfehn
bestimmt.

* Nordenhamm , 16 . Aug. Die hiesige Gasanstalt
ist gestern abend dem Betriebe übergeben worden, indem
die Straßen probeweise durch Gasglühlicht erleuchtet
wurden. Die Laternen verbreiteten ein schönes , ruhiges
weißes Licht und wird unsere Straßenbeleuchtung voll¬
ständig der Neuzeit entsprechend sein.

* Wilhelmshaven , 16 . August. Ein schwerer
Unglücksfall ist heute morgen einem Oberdeckoffizier auf
der Fahrt von Bremen nach hier zugestoßen . Wie der
Station von Bremen aus gemeldet wurde, stürzte der
OberfeuerwerkerBecker der 1 . Matrosen-Div '

.ston gegen
7 Uhr früh auf freier Strecke aus dem Eisenbahnzugr
und blieb besinnungslos liegen . Der Verunglückte hatte
bis zur Mittagsstunde das Bewußtsein noch nicht zurück¬
erlangt. Anscheinend liegt ein Schädelbruch vor und be-
findet sich B . in größter Lebensgefahr. Bisher konnte,
laut W . Z , diesseits nicht ermittelt werden, ob B . sich
auf einer Dienstreise von Kiel nach hier befand oder ob
er beurlaubt war.

§ Gödens , 17 . Aug. Die Feier zur Erinnerung
an die Schlacht von Mars-la-Tour, die der Veteranen«
verein für Jeverland und Umgebung in diesem Jahre hier
am heutigen Tage abhielt, war außerordentlich zahlreich
besucht und nahm, von schönem Wetter begünstigt, einen
vorzüglichen Verlauf . Ganze Wagenburgen waren auf¬
gefahren, und erst bei Anbruch der Dunkelheit lichteten
sich dieselben , ein Wagen nach dem andern führte die
frohbewegten Festteilnehmer heimwärts. Alle werden sich
des patriotischen Festes gerne erinnern.

* Curoliueufiel , 16. August. Auf der Viehwage
beim Bahnhofe wurde ein anderthalbjähriges Mutterschaf
des Jac. Becker zu Neu-Aug.-Grodsn gewogen ; das Tier
repräsentierte das ungewöhnliche Gewicht von 260 Pfd.

* Aurich, 15. Aug. Der an Stelle des Ockonomie«
rats Dr. Wegner gewählte Geschäftsführer des landwirt¬
schaftlichen Hauptvereins für Ostfriesland , Groß , hat den
Dienst angctreten. Direktor der Ackerbauschule zu Norden
verbleibt Dr. Wegner.

* Breme », 16 . August. Der Senat hat heute das
Projekt des Oberbaudirektors Franzius betreffend die Her¬
stellung großer Hafen- und Kanalanlagen für den Binnen«
sch' ffahrtZverkehr am linken Weserufer in Bremen ver¬
öffentlicht . Die Kosten werden auf 15 650 000 Mark
einschließlich 3 650 000 Mark Grunderwerbskosten ver¬
anschlagt . Das Projekt soll ausgeführt werden, sobald
der Mittellandkanal bewilligt ist . Vorläufig soll nur die
spätere Durchführbarkeitdes Projekts durch Grunderwerbrc.
seitens des Staates gesichert werden.

* Hoya , 16. Aug. Gestern abend ist in einem Ge¬
hölz bei Hoya ein Landstreicher verhaftet worden, der
möglicherweise — da das Signalement ziemlich genau
auf ihn paßt, derjenige ist, der am 2. August bei Ibben¬
büren die dreizehnjährige Marie Wientje aus Dörenthe
ermordet hat . Bei der Verhaftung leistete er energischen
Widerstand . Er nennt sich Georg Benzig aus Hanau
und will ein Bäckergeselle sein . Er vermag angeblich
nur für die Zeit vom 12 . August ab anzugeben, wo er
ich aufgehalten hat Die Staatsanwaltschafthatte auf
>ie Entdeckung des Mörders anfänglich eine Belohnung
von 500 Mk. ausgesetzt, die dann auf 1000 Mk. erhöht
wurde. _

Neueste Nachrichten.
Homburg v. d. Höhe, 17. Aug. Seine Kaiser-

iche Hoheit der Kronprinz ist heute vormittag zu längerem
Aufenthalt am Kaiserlichen Hofe hier eingetroffe« . Dir
KaiserlicheFamilie wohnte heute vormittag dem Gottes¬
dienste in der Schloßkirche bet.

Kiel, 17 . August . Die Herbstübungsflotte wurde
hente morgen unter dem Befehl des Admirals v. Köster
ormiert . Letzterer setzte mit Flaggenparade seine Flagge
an Bord der Grille , welche von der im Hafen liegenden
Kriegsflotte mit 17 Schutz salutiert wurde.

Hamburg, 17. Aug. Die Fuhrwerksbefitzer be-
chlossen die Fortdauer des Ausstandes . Von morgen

ab soll auch die Leichenbeförderung eingestellt werden-
Die Aerzte versuchten heute schon überall vergeblichFuhr¬
werk zu erhalten . Die Hamburg -Amerika-Lmie ließ die
auf ihren Schiffen eingetroffenen Reisenden durch von
hr gemieteteMotorwagen der Straßenbahn in die Stadt
iefördern . Wie es heißt, soll versuchtwerden, auch die
Schaffner und Führer der elektrischen Bahnen zum AuS-
tand zu veranlassen, damit die Polizei zum Nachgeben

gezwungen werde. Es verlautet , daß in den nächsten
>agen auch die Rollfuhrwerksbesttzer den Betrieb ein-
teilen wollen.

Befauyou , 17. Aug. Heute fand hier die Einweihung
ner Statue Victor Hugos statt . Bet derselben hielt

der Handelsminister Trouillot eine Rede. Er gab darin
der hohen Wertschätzung Ausdruck, die die Regierung

Feier hielten Pastor Tiarks aus Hude sowie Landrichter! für das hege, was Victor Hugo geschaffen habe. Er

Haake aus Oldenburg Ansprachen , die auf alle Anwesen - Habe in den Geistern die Liebe zur Freiheit wieder er¬
den großen Eindruck machten . Das Schlußwort sprach weckt und sei einer der mächtigsten Vorarbeiter der jetzigen



»epublikgewesen. Das litterarische, wie das politische
Werk Victor Hugos würden unvergänglich sein.

Befanyo », 17. Aug. Heute fand hier die Ein¬
weihung eines Pasteur -Denkmals statt . Bei derselben
M der Ackerbauminister Mougeot eine Rede , in der er

Nasteur als Wohlthäter der Menschheit feierte.
London , 17 . August . Die Ankunft der Burengenerule

gab Anlaß zu einer großartigen Kundgebung auf dem

Bahnhof. Eine gewaltige Menschenmenge begrüßte sie

aufs herzlichste . „ Der gute alte Dewet und alle die

tapferen Feinde von ehemals sind unsere Freunde " hörte
um häufig unter den Zurufen . Dewet war durch die

begeisterteMenge ernstlich bedrängt und mußte von der
Polizei befreit werden . Letztere bahnte ihm mit Aufgebot
einer starken Macht den Weg von dem Salonwagen . Die

Generale erwiderten die Kundgebung durch Abvehmen des

Hutes , lehnten es aber ab , zu sprechen . Schließlich waren

die Generale gezwungen , hinter dem Zuge den Bahnhof

zu verlassen , aber die Menge folgte ihnen und begleitete
den Wagen , welcher sie zu ihrem Hotel brachte.

Die Burengerale haben sich heute vormittag nach
CoweS begeben , um dem König auf seine Einladung
einen Besuch an Bord seiner Jacht abzustatten . Die

Abreise erfolgte fast unbemerkt.
Washington , 16 . August . Ein Telegramm aus

Caracas meldet . Das deutsche Kriegsschiff bleibt vor

Puerto Cabello , während das amerikanische Kriegsschiff
nach Curayao geht , um Kohlen einzunehmen . — In
Barcelona ist alles ruhig.

Telephonische Nachrichten.

Kiel , 18 . Angust . Die erste Torpedobootsflottille
sowie die Kreuzer Hela , Prinz Heinrich , Viktoria Luise,

Nymphe und Amazone sind gestern abend 11 ^ Uhr in
See gegangen . — Der griechische Küstenpanzer Pfara ist
heute morgen 8 ^ Uhr durch den Kaiser Wilhelm -Kanal
»ach Hamburg abgegangen.

Metz , 18. August . Gestern nachmittag wurde diei
feierliche Weihe des vom Sachsenverein für Metz und
Umgegend angekauften Hauses in Roncourt bei St . Privat,
in welchem in der Nacht vom 18 . zum 19 . August 1870
der verstorbene König Albert von Sachsen nach der Schlacht
von St . Privat gewohnt hat , vollzogen.

London , 18. August . Die Burengerale wurden bei
ihrer Ankunft in Southampton von Roberts und Kitchener
empfangen und zu der Jacht geleitet , die sie zur könig¬
lichen Jacht in Cowes brachte . Als sie letztere betraten,
ging der König ihnen entgegen und drückte jedem die
Hand . Hierauf wurden die Generale auch von der
Königin und der Prinzessin Viktoria empfangen ; darauf
unternahmen sie eine Rundfahrt um die Flotte . Nach
einem mit Kitchener eingenommenen Frühstück fuhren sie,
wie bereits gemeldet , nach London , wo sie kurz vor 7 Uhr
eintrafen . Roberts und Kitchener fuhren in demselben
Zuge . Beim Aussteigen begab sich Kitchener zum Salon¬
wagen der Burengenerale , um sich von ihnen zu ver¬
abschieden . Am Waterlooplatze begrüßte die Volksmenge
die Burengenerale mit lebhaften Kundgebungen . Der
Sekretär Bothas machte bekannt , daß die Generale von
dem Empfange beim Könige außerordentlich befriedigt
seien. Die Unterhaltnng war ungezwungen , von Politik
wurde nicht gesprochen . Die Zusammenkunft war sehr kurz.

London , 18. August . Eine Lloyddepesche aus Kap¬
stadt meldet : Als die britische Bark Highfields von Cardiff

gestern nachmittag bei starkem Sturm in den hiesigen

Hafen einlief , stieß sie mit dem dort vor Anker

liegenden Dampfer Kaiser zusammen . Die Bark sank

sofort . Von der Besatzung sind 23 Mann ertrunken,
4 gerettet . Ob der Dampfer Kaiser gerettet ist , ist nicht
bekannt.

Peking , 18 . Aug . (Reuter -Meldung .) Der Vize¬
könig von Szetschwan berichtet : Die kaiserlichen Truppen
haben das Hauptquartier der Aufständischen in I chawan

am 12 . d . M . eingenommen und etwa 1000 Mann ge¬
tötet . Die Führer der Rebellen sind gefangen genommen
und hingerichtet worden.

Hamburg , 18 . Aug. Wie die Ostafrika -Linie mit¬
teilt , ist der Dampfer Kaiser beim Zusammenstoß mit der
Bark Highfields im Hafen von Kapstadt nur leicht be¬

schädigt worden.
London , 18. August . Die Times meldet aus

Shanghai : Das Protokoll bezüglich Revision der Zoll-
arife ist gestern von sieben Vertretern der Mächte unter¬

zeichnet worden.

Der Kulturkampf in Frankreich.
Lesnever , 18. Aug. Mehrere tausend Landlcute

hielten in der Nacht in Folgoet Saint Meen und in

Ploudanier Wache . Als um 6 Uhr morgens der Ab¬

marsch von Truppen aus Landerneau gemeldet wurde,
ertönten die Sturmglocken und es wurden Maßnahmen

zum Widerstande und zur Verteidigung der Klosterschule
getroffen.

DE " Kestekrmgeu
auf das

Jeverfche Wochenblatt
für den Monat September

werden von den Kaiserlichen Postanstalten und den Land¬

briefträgern , sowie für die Stadt von der Unterzeich¬
neten Expedition entgegengenommen.

Abouuementspreis V« Pfg.
Expedition des Jeverschen Wochenblatts.

Amtliche Anzeige». 1
— -ff»-

vldeuburgifche Staats -Eisenbahnen.
Die Lieferung von

» . 355 Tausend Stück Ziegelsteinen
des Kleinformats , entweder ganz
alsKlinkeroderdavon 95 Tausend
Stück Klinker und 260 Tausend
Stück hartgebrannte Steine,

d . 320 Faß Portland - Cement
s soll im ganzen oder geteilt vergeben werden
» Die genauen Unterlagen liegen im Bureau
I der Beztrksinspektoren , Oldenburg , (Groß-
I herzogt, ) , Eisenbahn -Direktion, zur Ein-
I stcht aus , können auch mit Ausnahme der

»Allgemeinen Vertragsbedingungen
"

, so¬
wie der „ Normen für einheitliche Lieferung
und Prüfung von Portland -Cement " gegen
freie Einsendung von 0,50 Mk - (nicht in
Briefmarken ) von ebendort bezogen werden.

Eiöffnungstermin für die Angebote:
30 . August II Uhr vormittags.

Zuschlagsfrist 4 Wochen.
Oldenburg (Großh ) , den 15 . Aug . 1902.

Der Bezirksinspektor.
I . V . : Schultz.

Nachdem die Einkommensteuerrolle der
Gemeinde Sengwarden für das Jahr
IS02/03 festgestellt ist , wird dieselbe 14
Tage lang , vom 19 . August bis zum
2- September d . I . , bei dem Gemeinde-
dorsteher Albers zu Tidoseld zur Einsicht
da Steuer pstichtis . cn offen liegen.

Etwaige Reklamationen , infolge deren,
wenn sie unbegründet gesunden werden,
den Reklamanten die veranlaßten Kosten
Ar Last Men , auch die Reklamanten noch
Zäher zur Steuer veranlagt werden können,
und innerhalb drei Wochen nach dem Ab¬
rufe der Auslegungszeit , also vor dem

sA September d. I, , bei Strafe des Ans¬
chlussesbeidem Unterzcich n eten anzubringen

zu begründen.
^ ever, den 13 . August 1902.
« er Vorsitzende des Schätzungsausschuffes

der Gemeinde Sengwarden.
^ I . V . : Mutzenbecher.

Proelam.
^

Die geistesschwache Elise Friederike
« ubbrn zu Rahrdum (Cleverns ) , eine
W « r der weil . Eheleute Lübbe Hayen
« uoben und »-K Ttarks

Rahrdum (Cleverns ) , eine
weil . Eheleute Lübbe

u
.
" d Talke Marg . geb . Ltaru
ist am 15 . Dezember 1899 ver

» . ohne Leibeserben und ohne eil
r» hinterlaffen.

1 . der Proprietär August Ttarks in
Oldenburg;

2 . Die Ehefrau des früheren Werft¬
schmieds Johann Wilhelm Reineke
Trienke Maria geb . Tiarks zu
Sedan.

Auf Antrag derselben werden nun alle
Diejenigen , welche ein näheres oder gleich
nahes Elbrecht an den Nachlaß der ver¬
storbenen Elise Friederike Lübben zu haben
glauben , aufgefordert , sich in dem auf
Dienstag den SS . September LSVS

vormittags 1V Uhr
angesetzten Angabetermine beim Unterzeich¬
neten Gerichte zu melden , unter der Ver¬
warnung , daß die aufgetretenen Erbberech¬
tigten als die Erben angenommen werden
sollen und der nach dem Ausschlüsse sich
meldende und legitimierende Erbberechtigte
alle nach dem Ausschlüsse bis zur An¬
meldung in betreff der Erbschaft getroffenen
Verfügungen anerkennen muß und keine
Rechnungsablage fordern kann , sondern
sein Anspruch sich auf die Bereicherung
der ausgetretenen Erbberechtigten , unter
Ausschluß der erhobenen Nutzungen , be¬
schränken soll.

Die Angaben können schriftlich oder
mündlich zum Protokoll des Gerichts¬
schreibers gemacht werden.

Der Ausschlußbescheid erfolgt
Donnerstag den SS . Septbr . 1SVS.

Großh
'
erzogliches Amtsgericht Abt . I.

Grosth . Amtsgericht , Abt . I
Jever , 12 . Aug . 1902.

In das Handelsregister ist zu der Firma
Eduard F C . Duden , Jever (Nr . 15
des Reg .) am 12 . August 1902 einge¬
tragen :

Friedrich Ulrich Duden , Schlosser zu
Jever

Richard Heinrich August Duden , Elek¬
trotechniker zu Jever und

Hermann Wilhelm Elfried Duden,
Kaufmann zu Jever,

setzen das Geschäft ihres am 27 . Mai 1902
verstorbenen Vaters als offene Handels¬
gesellschaft unter Beibehaltung der Firma
fort . Die Gesellschaft hat am 1 . Aug . 1902

begonnen _

Grotzh . Amtsgericht , Abt . m
Jever , 8 . August 1902.

In das Genossenschaftsregister für
Rüstringen ist auf Seite 1 heute einge¬
tragen : , ^
1 . Firma : Gartenbau -Kolonie Lebensborn,

eingetragene Genoffenschaft mit

beschränkter Haftpflicht.

2 . Sitz r Bant.
3 . Datum des Statuts : 1 . Juni 1902.

4 . Gegenstand des Unternehmens ist:
Erwerb , Anbau und Betrieb von
Obst - und Gemüseanlagen , Errichtung
eines Erholungsheimes , sowie die
Ausführung der damit in Verbindung
stehenden Geschäfte , insbesondere die
Verarbeitung und Verwertung der
gewonnenen Erzeugnisse ; Anstedlung
von Familien auf den Grundstücken;
Schaffung von Kredit und Gebrauchs¬
organisationen ; Inangriffnahme von
Wohlfahrtseinrichtungen auf dem
Gebiete der Erziehung , Körperpflege,
Belehrung und Geselligkeit.

5 Die von der Genossenschaft aus-
gehenden Bekanntmachungen erfolgen
unter der Firma im Norddeutschen
Volksblatt und in der Wtlhelms-
havener Zeitung.

6 . Mitglieder des Vorstandes sind:
Karl Baumüller , Kaufmann in Bant,
Karl Lührs , Schiffszimmermann das.

7 . Die Willenserklärungen des Vor¬
standes erfolgen du >ch mindestens
2 Mitglieder , die Zeichnung geschieht,
indem 2 Mitglieder der Firma ihre
Namensunterschrift beifügen.

8 . Die Haftsumme der Genossen beträgt
500 Mark.

9 . Die Einsicht der Liste der Genossen
während der Dienststunden des Ge¬
richts ist jedem gestattet.

Der Amtsanwalt . Jever , 13 . Aug . 1902.
Unk Mitteilung des Aufenthaltsortes

des Arbeiters Jakob Tammen Tjaden,
geb . 7 . August 1853 zu Sandbauerschaft,
wird ersucht . Tjaden ist von großer kräf¬
tiger Statur , hat kurzgeschorenen grau¬
melierten Vollbart und ebensolche Kopf,
haare . Die Kleidung besteht auS einer
grauen Mütze , einem braunen und einem
dunklen Jackette , schwarz - und weißge¬
streiftem Hemde , einer grauen , vor den
Knieengestopften Hose und Schnürschuhen.

— Nr . 761/02.
Bartels.

Gemeindesache.
Die beiden Wohnungen im hies . Orts¬

hause , einzeln oder auch zusammen , sollen
Sonnabend den SS . August

abends V Uhr
in Reiners Wirtshause hies . auf 1 oder
mehrere Jahre mit Antritt zu Mai kom.
Jahres verpachtet weiden.

Hooksiel , 16 . August 1902.
C. H. Jken , Gem.-Vorst.

Vermischte Anzeigen, k

Z«,ischemh«er
Mich mentorf.

rotaschig und kohlehaltend , liefern wir in
heilsodiger schöner Ware.

H»bbr« L Wiggers.
M Mn
Stück S Pfennig.

ZUM «ntzt Mn
Stück Lv Pfg ., « Stück SV Pfg.

» ilk . Lisniiies.
Mltiiov Eine Partie schöne Grasbutter,
DlMkl . Pfd . 85 u . 90 Pfg . Eiters.

Rahm -, Kraut , Kümmel - und
Aask. Tilsiter , empfiehlt Etters.

r

aller Art

werden rasch und sauber
—— - angefertigt . - ^
Bifiteu- und X * X

Gratnlationskarten,
Berlobungskarten

XXX und -Brief - ,
Hochzeitseinladuugen

in unübertroffener Auswahl
bet billigster Preisstellung;

ebenso
RechunngSfornmlare,

Couverts und
Packetadrefsen mit

Firma,
Programme und Eintritts-

Karten für Vereine usw.
Briefpapier mit Firma,
Mitteilungen , Postkarten.

vuckdruckerei
« . L. Mmaer L Söhne.



Kaiser Welms-SMe,
allgemeine Deutsche Stiftung für

Atters -Renteuu .Kapitalverficherung,
versichert kostenfrei gegen Einlagen (von
je 5 Mk. ) lebenslängliche Alters-Renten
oder das entsprechendeKapital.

Auskunft erteilt und Drucksachen ver¬
sendet dieJeversche Ersparungskaffe
zu Jever.

MM oStzkAöLM «rpkUKekdvukSSsMmorsoston
sUisnKWS

srssuOsnus - erswvork
üUÄlM lürs /ÜMvtsll jÄvorsiLL »UM;

F L 0 . Vü8vr , öever, 8
Vsrtrstsr . W

« « I
für

Motore, Nähmaschine« und Fahrräder
liefern

iu unübertroffenerQualität
ll . Lüblus L 8olm.

Hannover , London , Basel.

Aufträge
auf Lupinen , Turnips (englischer
Futterrübsamen ) , Wickennehmeentgegen.

Schortens . H . O - Tiarks.
LasÄvrsr xevnodt

für Jever und Umgebung.
Lohnender Nebenverdienst.

Off . unter 81 . 8 . an die Expedition
dieses Blattes erbeten.

Gesucht
zum l . Oktober ein ordentliches zuver¬
lässiges Kindermädchen.

Schlofferstr. Frau Tierarzt Schiel.
Binnenau bei Rodenkirchen . Suche

zum 1 . Novbr . ds . Js . für unfern land¬
wirtschaftlichen Haushalt ein nicht ganz
unerfahrenes freundliches junges Mädchen
gegen Salär. I . Hinr. Becker.

Gesucht
eine gute Pflegestelle für ein Mädchen
von 11 Jahren.

Näheres bei H. Brüdern, Tonndeich-
straße 27 , b Wilhelmshaven.

Nach Wilhelmshaven gesucht auf so-
gleich ein ordentliches Dienstmädchen für
häusliche Arbeiten.

Näheres Mühlenstr . bei Frau Therese
J acobs.

Gesucht aus sofort
oder mit 14 Tagen ein solider Müllergeselle.
Näheres bei I . Husemann, Gesindemäkler,
Waddewarden . _

V!v vrLllt
von kivkvllskolt.

Eine geschichtliche Untersuchung der
oldenburger Sage

von
Or AlüIIvr.

I*nsls 1,28 Iltlsi-K.
Bnchh. von C. L MettckerL Söhne.

Hsarleurer Blumemwiebelntreffen
in Kürze ein und bitte ich meine verehrte
Kundschaft, mir ihre werten Aufträge bis
zu meinem persönlichen Erscheinen auf¬
sparen zu wollen. Führe nur die besten
Sorten. W . Stephan, Gärtner

Kleine Futterkartoffeln kauft d . O
bei Broten

Pfd. 3i Pfg.,Feinste Rsssinniie
Wchniker.o
gern. Merff. >° Msm.

H.
Prima durchwachsenen und fetten

8p v « Ir
empfiehlt 1. 8 . vdei -ttnottn,

Jever.
Empfing eine Partie hiesigen Bauern¬

käse, welche » mit 20 Pfg per Pfd. abgebe.
Alter schmackhafter Ausschußkäse Pfd.

15 Pfennig.
Jever. I . F. Ianssen.

Im Saale des Herrn Tantzen
(Hotel zum schwarzen Adler) .

Dienstag d. 19 . August 1902.
A Nur einmaliges Gastspiel.

lIMl
Großes Schauspiel in 5 Akten mit

Gesang und Melodramen nach der Ge¬
schichte und der Sage bearbeitet von * * *

8 z 171»!'.
Eintrittskarten: Sperrsitz l Mk , 2 . Platz

60 Pfg , sind vorher im Theaterlokal zu
haben.

Es ladet ein die Direktion.

ISglivk
fettes Rind- und

Lammfleisch.
I8LL0 L vaviä L'kllMMll.

KrmtsMI -Iollrllö
durchs Jeverland.

Theater in Waddewarden.
Im Saale des Herrn Zwitters.

Mttvoek äeu 2V. Luxunt 1002.
VL « ILrunt

von i ^ lvIrvnslLoLt.
Anfang 8V, Uhr.

Theatev in Hooksiel.
Im Saale des Herr« FnlfS.

0oimsr8tL8 Nsll 21. 1002.
VL « Vrnnl

von L ^lvIrvn ^LLoLt.
_ Anfang 8 /, Uhr.

KerschtrMmMsUMtiii,
Sonntag den S4 . August d. I.

abends 8 Uhr

Liittrkrlimcheu
im Adler Hieselbst.

Bet günstigem Wetter am Nachmittage
Ausflug nach Upjever. 2 /2 Uhr im
Adler, 4 Uhr bei Ttmmermann.

Die singenden und nichtsingenden Mit¬
glieder des Vereins mit ihren geehrten
Damm werden hiermit ergebenst etnge-laden.

Bäcker -Innung«
Donnerstag den28 . August vormittags

! 0 /z UhrVersammlung des Bezirks¬
vereins Oldenburger Bäcker -Innun¬
gen im Hotel zum Erbgr-'ßherzog.

Die Mitglieder der hiesigen Innung
versammeln sich zum Empfang der aus¬
wärtigen Kollegen um 10 Uhr am Bahn¬
hofe , die Damen bis io */z Uhr bei W,
Ehmen.

Die Mitbürger der Stadt werden freund-
lichst gebeten, zu Ehren der auswä . tigen
Gäste Fahnen auszuhängen.
_ Der Vorstand.

Technikum Eutin.
Maschinenbau. Hoch - und Tiefbau.

Spezialknrse zur Verkürzung der
Schulzeit. Prospekte gratis-

MM in Wter Ses MM «»
elMten Wm« AWM.
Der Unterzeichnete Vorstand sieht sich

veranlaßt , auf die Bekanntmachung des
Großherzoglichen Staatsministertumsvom
16 . Mai 1900 - GesetzblattBandLXXIII
Stück26 Seite 451 — aufmerksam zu
machen . Hiernach find die Besitzer Zjähriger
und älterer , von eingetragenen Eltern ab¬
stammenden und noch nicht auf eigenem
Foltum des Stutbuchs eingetragenenStuten
verpflichtet, innerhalb 4 Wochen nach er¬
folgter Zuführung der vorbezeichneten
Stuten zum Hengste dem Obmanne auf
dem vorgeschriebenen Formulare von der
Verwendung der Tiere zur Zucht Mit¬
teilung zu machen , bei Vermeidung einer
Geldstrafe bis zu 30 Mark.

Rodenkirchen, den16 . August 1902.
Der Vorstand.

I . V . : Schröder.

Suche zum beliebigen Antritt ' ine er¬
fahrene thättge Wirtschafterin für kleinen
landwirtschaftl . Betrieb , eine Magd wird
gehalten ; desgl . suche einen bescheidenen
fleißigen jungen Mann aus guter Familie.

Offerten nimmt die Exped. d . Blattes
unter Nr. 1001 entgegen.

Zn verkaufen
zwei schwere , hochtragende Rinder , gut
von Farbe.

Wilhelmshaven . Karl Griffel,
uche 12 000 gut geschnittene sog.

B . D. Strohdolen anzukaufen.
Proben und Preisangabe erbittet
bis zum 26 . d . M.

Fedderwarden . D - Eggers.
Meine zu Wiarden belegenen 2 Gärten

wünsche ich unter der Hand zu verkaufen
oder zu verpachten.

Hohenkirchen. I . F . Detmers.
Blaue Aktendeckel mit Schriftstücken^

liegen geblieben. Um Rückgabe gegeni
Belohnung in der Exped . d . Blattes wird §
gebeten.

St.-B. Bezirk Nr. 33.
Das Brennen der diesjährigen Nach¬

zucht findet statt am 22. August ds . Js.
vorm . 8 Uhr bei Gastwirt Wachkndorf
in Marienftel , nachm . 3 Uhr bet Gastwirt
Meene» in Schaar.

Der Obmann.
H . Harken.
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Eine am 14 . August erkannte Anlage
von 1 Pfg. pro 3 Mk. Versicherungssumme
wird vom 19. Aug bis 2 . Sept. erhoben.

Stadtwage . Joh . Janßen.

5

Geburts -Anzeigen.
Statt Ansage.

Durch die glückliche Geburt eines Knaben
wurden hoch erfreut

I . Eden und Frau.
Parkhaus Jever, den 17 . Aug. 1902.
Die glückliche Geburt eines kräftigen

Mädchens beehren sich anzuzeigen
H . Böhling und Frau

Lulu geb . Wilken.
Friesoythe , 1902 August 17.

Die Verlobung ihrer Tochter Vprr»»»
mit Herrn ir ^krvi »» beehrt sich
ergebenst anzuzeigen

Frau Cathartna Engel Wwe.
geb . v . Drathen.

Oldeufelde bei Altrahlstedt.

ZLrrrl OvI »rvi »8.
Verlobte.

Oldenfelde , Wiarden,
z Zt . Nanudors b . Oldenburg i. H-,

August 1902.

Todes-Anzeigen.
Heute abend l l Uhr entschlief sanft

und ruhig mein lieber Mann , unser guter
Vat. r , Schwieger - und Großvater , der
Proprietär

Ldr. II. kopkell,
im 68 . Lebensjahre , welches wir hierdurch
zur Anzeige bringen

Die trauernden Angehörigen-
Hohenkirchen, Landeswarfen , Oldenburg,

15 . August 1902.
Die Beerdigung findet Mittwoch den

20 . d . Mts . nachmittags 4 Uhr auf dein
Friedhofe in Hohenkirchen

Nach kurzer heftiger Krankheit (HeE
schlag ) verstarb Sonnabendmorgen 7 M
mein lieber Mann und unser guter Vater
kllluue kökvll Nmricbs

im Alter von 60 Jahren 6 Monaten,
welches mit der Bitte um stilleTeilnahme
zur Anzeige bringen

Elise Hinrichs geb . Menßen
nebst Kindern u. Kindeskindern.

Heidmühle, den16 . August 1902.

Beerdigung findetDonverstagnachmittag
i 5 Uhr aus dem Friedhofe zu Schortens
^ statt.

HßwAt-.WMchM ! K. br M«. Hierzu ei« -wette« Blatt.



Äeversches Wochenblatt.
Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Festtage.

Abonnementspreis pro Quartal 2 Alle Postanstalten nehmen
Bestellungen entgegen . Für die Stadtabonnenten incl . Bringelohn 2 Nebst der Zeitung Jnsertionsgebii .hr für die Korpuszeile oder deren Raum:

für das Herzogtum Oldenburg 10 Pfennige , sonst 15 Pfemche.
Druck und Verlag von C . L . Mettcker L Söhne in Jever.

Jeverländische Nachrichten.
193 . Dienstag den 19 . August 1902.
Zweites Blatt.

Srnnpfland.
Roman von Dora Duncker.

(Fortsetzung .)
Anna selbst hatte in ihrem zurückgezogenen Leben sich

nicht viel Menschenkenntniß erworben . Und doch kam diesem
Manne gegenüber , den ihr Vater als seinen besten Freund
und treuesten Berather bei den Seinen eingeführt , etwas wie
Hellseherei über sie . Eine Art Instinkt , ein unerklärliches
Etwas schien sie vor dem Fremden warnen zu wollen , und
je länger sie ihm bei Tische gegenüber saß , desto unbeirrbarer
war sie davon überzeugt , daß der Fremde es , trotz aller
scheinbaren Freundschaft , nicht gut mit dem Vater im Sinn
habe. Aber so wenig der Gast Anna gefiel , so sehr war
Rudolf von der Schönheit und Anmuth des stillen Mädchens
entzückt, und während er mit dem alten Herrn in einem
ziemlich überlegenen Ton über am Stammtisch angeknüpfte
Geschäftsbeziehungen sprach , waren seine Gedanken nur mit
bem schönen , sanften Geschöpf an der anderen Seite des
Tisches beschäftigt.

Nach dem Abendbrot , als man den mit billiger Waare
geschmacklos ausgestatteten „ Salon " — Gretes und der
Mutter ganzer Stolz — wieder betreten hatte , fand Rudolf
sich zu Anna und wich nun den Rest des Abends über
nicht mehr von ihrer Seite , sie in liebenswürdigster Weise
unterhaltend.

Grete hatte sich mit ihrem mokantesten Gesicht in einer
Ecke des Zimmers festgesetzt . Der neue Gast , von dessen
Anblick sie zuerst so entzückt gewesen , gefiel ihr immer
weniger , je länger und ausschließlicher er sich — für Gretes
Eitelkeit eine ganz ungewohnte Schlappe — mit Anna be¬
schäftigte , und sie war auf dem besten Wege dazu , die
Mutter , der alles , was Grete sprach , ein Evangelium war,
davon zu überzeugen , daß diese neue Bekanntschaft des Vaters
„ ein großer Reinfall " sei . Grete war denn auch ganz und
gar nicht damit einverstanden , daß der Vater den langweiligen
schwarzen Menschen schon auf nächsten Sonntag wieder zu
Tische lud und zuckte verächtlich die Achseln , als er sich
lange nach Mitternacht mit großer Liebenswürdigkeit von
ihnen allen mit einem tiefen Blick nicht mißzuverstehender
Bewunderung von Anna verabschiedete.

Da Minna , die sich die großstädtischen Nachtstunden
durchaus nicht angewöhnen konnte , längst zu Bett war,
leuchtete Thienemann seinem Gast selbst die drei Treppen
hinunter . Als er nach zehn Minuten ziemlich athemlos wieder
heraufkam , rieb er sich seelenvergnügt die Hände und schmunzelteüber das ganze Gesicht . Dann , ohne ein Wort zu sprechen,
nahm er Anna in die Arme und küßte sie , zum ersten Male
wieder seit jenem Tage , da sie ihm erklärt hatte , sich, seiner
Beamtenehre zum Trotz , auf eigene Füße stellen zu wollen.

Rudolf hatte während der Zwischenzeit ein unstätes
beben geführt , bald hier , bald da in den verschiedensten
Badeorten und Großstädten auftauchend und die Gimpel,uw ihm zuflatterten , gehörig rupfend . Jetzt hatte er in
Monaco längere Zeit großes Glück gehabt , und war nun
er nach Berlin zurückgekehrt , anfangs nur vorübergehend,
dann aber , als er sich überzeugt hatte , daß man nichts von
pwer Fälschung der Zenner

'
schen Bücher wußte , dauernd . Es

sich ihm nämlich Gelegenheit zu einer großen Terrain-
Mkulation , die seiner Berechnung nach auf Jahr und Tag
Maus riesigen Gewinn versprach . Dann freilich würde das
stell abgeschöpft sein ; aber den Rest wollte er gern jenen
Indern überlassen , die sich förmlich dazu gedrängt hatten,
Asl Hu thun . Mochten sie — wenn er dann nur sein^ Haschen ins Trockene gebracht hatte.

- Seit er Anna Thienemann kennen gelernt hatte , waren

a» sestgefaßten und wohlgeordneten Pläne ins Wanken
N ? lhen . Er wollte das stille , schöne , vornehm gesinnte
suchen gewinnen , es zu seinem Weibe machen , ein neues,
hhlges Leben beginnen . Aber um Anna zu gewinnen,

^ er Zeit brauchen , viel Zeit — und so machte er sich»n mit Pen , Gedanken vertraut , daß er zum Mindesten
Frühsommer in Berlin würde bleiben müssen . Bis

wmßte er das Ziel erreicht haben . Von dem Zeit-
UW . , ab hatte er dann die Absicht , ein ähnliches Terrain»

Wien in Szene zu setzen . Bis das geschehen,
,
Mte fern Kredit hier durch nichts erschüttert werden . —

uw 5 vielen Existenzen , die sich an Rudolf gehängt,
von den glänzenden Aussichten , die das Geschäft auch

an - w scheinbar bot , zu profitiren , war Anfangs auch der
° -llath gewesen , der Rudolf in einer schwachen Stunde,

wit der

ivöhnung, ^ lleit des Alters und kleinstädtischer Ge-
"
yschö , in seine Verlegenheiten eingeweiht hatte,

etwas ^ 'wchdem Rudolf Anna kennen gelernt, hatte ihn
Art was er zuvor noch nie an sich erfahren ; eine

Larter , selbstloser Sorge für ein anderes Geschöpf . Und

schon am kommenden Tage hatte er den Rath aus seiner
Kasse ausgesucht , nur ihm die Mittheiluug zu machen , daß
eine Betheilignng an dem besagten Terraingeschäft , aus
irgend einem schnell erfundenen Grunde — ein Ding der
Unmöglichkeit geworden sei.

„ Nun , nun , der Herr Rath brauche sich des wegennicht
gleich zu verfärben — er kenne seine Verlegenheiten und
Hab versprochen , ihm zu Einkünften außerhalb seines
mageren Beamtensoldes zu verhelfen — er werde sein Wort
auch halten — freilich gegen die Bedingung , die er ihm
gestern Nachts aus der Treppe noch gestellt,

"
daß er ihm

dafür die Wege zu seiner Tochter Anna ebenen helfe . "

Wenige Abende später hatte er den Rath dann in einer
abgelegenen Weinstube in die Geheimnisse der Börsen¬
spekulation einzuwcihen versucht.

Zunächst freilich war dem alten Mann schon bei dem
bloßen Gedanken ein gelinder Schauer durch die Glieder
gefahren . Unter der Tcrrainspetulation Halle er sich eine
Art Großgrundbesitzergeschnft vorgestellt , das jeder Beamte,
unbeschadet seines guten Rufes , betreiben könne.

Die Idee , sich an der Börse zu engagiren , lag seinen
Anschauungen , den Begriffen , in denen er ausgewachsen und
alt geworden war , so himmelfern , hatte sich ihm stets als
etwas Anrüchiges eingepräqt , daß er zunächst davon absolut
nichts wissen wollte.

Rudolf aber , der eine förmlich dämonische Gewalt über
ihn hatte , war es nicht schwer geworden , die Hälfte der Be¬
denken zu beseitigen ; für Bekämpfung der anderen Hälfte
hatte die Klemme gesorgt , in der der Rath sich befand.

Seinen Haupttrumpf hatte Rudolf — dem alles an
dem unbeschränkten Einfluß über den Vater des leidenschaft¬
lich geliebten Mädchens lag — mit der Zusicherung aus¬
gespielt , daß zu dem Geschäft , welches er ihm in Vorschlag
gebracht hatte , kein Pfennig baren Geldes nöthig sei , sofern
nämlich er selbst dem Rath den Gefallen erwiese , für den
Anfang ein Depot von — nun sagen wir 3000 Mark — bei
dem Bankier für ihn zu hinterlegen , den er ihm empfohlen
hatte.

Diese Art von Geschäft hatte Thienemann am Ende
geleuchtet , und nach und nach hatte er immer eifriger und
williger auf Rudolfs Lehren gelauscht.

Schließlich war man dahin übereingekommen , daß der
Rath 200 Stück österreichische Kreditaktien per ultimo zum
Kurse von 180 kaufen lassen sollte . Der Coup war denn
auch glänzend gelungen . Thienemann hatte Ende November
acht Prozent an dem Differenzgeschäft verdient ; ein Gewinn
von über 5000 Mark war ihm zugeflossen . Rudolf konnte
sein Depot zmnckziehen . Dreitausend Mark des Gewinnes
ließ Thtenemann als Sicherheit beim Bankier stehen . Die
übrigen 2000 und einige versenkte er glückstrahlend in seine
Tasche und fiel seinem Berather in überströmender Dank¬
barkeit um den Hals.

Wenig genug war Rudolf an diesem Dank des erregten
Mannes gelegen , so lange er mit der Tochter um keinen
Schritt weiter kam.

Freilich that Thienemann , was er konnte , ohne jedoch
irgend einen Erfolg bei Anna zu erzielen . Alle gepriesenen
Vorzüge des Bewerbers ließen sie kalt . Ihr Herz hing
noch immer fest an Georg . Daß er sich von ihr losgesagt,
daß er sie nicht mehr liebte , war für sie kein Grund , jemals
aufzuhören , ihn zu lieben.

Zu Beginn des Weihnachtsmonats hatte der Vater ihn
anvertraut , daß , Dank der Rathschläge des unvergleichlichen
Freundes , seine Verhältnisse sich bedeutend aufzubessern
begännen . Was er vor Wochen halb im Rausch angedeutet,
sei schon zum Thetl zur Wahrheit geworden und werde es
immer mehr und mehr . Binnen wenigen Monaten würde,
ob mit oder ohne Gehaltserhöhung , die Familie aller Sorgen
ledig , und weit darüber hinaus Wohl habend sein . Von dieser
Wohlhabenheit bis zum Reichthum sei dann nur ein Schritt.
Sie möge in jedem Fall ihre Stelle bei der Reinhardt zum
1 . Januar kündigen . Die Zeiten seien vorbei , da eines
seiner Kinder sich ums tägliche Brot bemühen müsse.

Anna aber hatte nicht daran gedacht , ihm zu Willen
zu sei » . Sie vermochte weder an die unvergleichliche Freund¬
schaft Rudolfs , noch an des Vaters glänzende Aussichten zu
glauben.

Rudolf war jetzt ein häufiger Gast in der Familie . Immer
artig und liebenswürdig gegen Anna , die ihm aber so viel
wie irgend möglich auswich . Eines Abends fand sie ihn
bet ihrer Rückkehr vom Geschäft mit dem Äater — die
Mutter und Grete waren im Schauspielhaus — in erregter
Unterhaltung , ja beinahe im Streit . Sie wollte sich sogleich
wieder zurückziehen , aber Rudolf wollte davon nichts wissen.

„ So was kommt unter Geschäftsfreunden vor, " meinte er
verbindlich lächelnd und schob ihr einen Stuhl an den Tisch,
cm dem sie saßen . „ Bleiben Sie als Friedensengel unter
uns , so wird die Sache bald erledigt sein . "

(Fortsetzung folgt.)

112. Jahrgang.

Des deutschen Kronprinzen erste Liebe.
Die phantastischen Artikel des Pariser Matin über

den deutschen Kronprinzen und dessen Besuch in England
haben dem Blatt folgenden Brief von der Mutter der
Miß Deacon eingetragen:

„ Mein Herr ! Erlauben Sie mir , Ihre intimsten
Gefühle anzurufen . Ich habe mit tiefer Betrübnis die im
Matin veröffentlichten Artikel gelesen. Meine Tochter hat
keine andere Beschützerin als mich, und ich bin berufen,
Sie über die Unrichtigkeit der Ihnen erstatteten Berichte
aufzuklären.

Besser als irgend jemand kenne ich den wahren
Charakter der sehr kurzen Beziehungen , welche ein Zu¬
sammentreffen von achtundvierzig Stunden in Blenheim
beim Herzog und der Herzogin von Marlborough zwischen
dem deutschen Kronprinzen und meiner Tochter herbei¬
geführt hat , die beide Kinder sind.

Es hat eines großen Aufwandes von Phantasie be¬
durft , um sie zu einer Staatsaffäre zu machen . Sie
können mir dies aufs Wort glauben.

Ich würde Ihnen sehr dankbar sein, wenn Sie nicht
mehr gestatten wollten , daß der Name meiner Tochter im
Matin erwähnt werde . I . Baldwin -Deacon . "

Der Matin erklärt auf dieses Schreiben hin , weitere
Veröffentlichungen einstellen zu wollen , obgleich diese in
keiner Weise der Ehre eines neunzehnjährigen Mädchens
zu nahe traten.

Ein Nebenbuhler König Eduards.
Kaum daß König Ebuard nach Ueberwindung aller

Hindernisse gekrönt worden ist, so entsteht ihm auch schon
ein Nebenbuhler und zwar in dem Lande , in dem man
über nichts erstaunen darf , in Amerika . Daselbst hat ein
Mann , über den noch nichts näheres bekannt ist, als daß
sein Name John Pope Hodnett ist, herausgefunden , daß
er in direkter Linie von König Johann I . abstamme . Er
soll die Absicht haben , seine Ansprüche auf den Thron
geltend zu machen und sich , wenn er damit durchgedrurigen
ist , Johann H . zn nennen . Demnach dürfte London aber¬
mals vergnügten Krönungssesttagen entgegensetzen.

Der Kongreß der Ehemüden
konnte in unserer vorgeschrittenen Zeit nicht mehr aus-
bleiben . So hat er sich denn in Turin zusammengefunden.
Ein Bankett unglücklich verheirateter und daher ehemüder
Männer fand dort am 8 . August in einem Restaurant
statt . Der Vorsitzende , Signor Ciavaffo , richtete in einer
langen Rede an den Premierminister Zanardelli das Er¬
suchen, die Einführung des beabsichtigten Scheidungsgesetzes
im Parlament zu beschleunigen . Es folgten andere Reden
ähnlichen Inhalts und zum Schluß wurde der Abgeordnete
Berenini in einem Telegramm ersucht, die Annahme des
neuen Gesetzes zu fördern.

Warenhäuser.
„ Was können wir von den Warenhäusern lernen ? "

heißt eine Broschüre , die im Verlage von L . Schott«
länder u . Co ., Berlin 6 . , Kurstraße 43 —44 , soeben er¬
schienen ist . Ein Fachmann giebt darin eine eingehende
Darstellung der inneren Organisation unserer großen,
modernen Warenhäuser . Auch der Detailkaufmann wird
hieraus die interessantesten Aufschlüsse erhalten , die er
vielfach mit großem Nutzen sür sein eigenes Geschäft ver¬
werten wird.

Die Chartreuse - Fabrikanten.
Der Pariser Figaro meldet : Die Karthäuser haben,

da sie sich nicht unter das neue französische Ordensgesetz
stellen wollten , ihre Ltkörfabrik bei Grenoble einer Privat¬
gesellschaft für eine bedeutende Jahrespacht abgelaffen.
Die Karthäuser werden im Oktober nach Oesterreich aus-
wandern.

* Buntes Allerlei . Di« 16 . Generalversammlung
des Evangelischen Bundes findet zu Hagen i . W . vom
6 . bis S . Oktober statt . — Die Generalversammlung des
Veteranenverbandes findet im Jahre 1993 in Hamburg
statt . — Bei den großen Manövern in der Nähe Cux¬
havens stieß ein Pionier beim Zuschütten der Schanzen¬
gräben mit seinem Spaten an ein nicht krepiertes Geschoß,
welches sofort explodierte und dem Soldaten ein Bein



wegriß. Der Pionier ist alsbald seinen Verletzungen er¬
legen . — Das mit dreißigtausend Mauersteinen beladene
Fahrzeug des Schiffers Hans Claußen aus Gravenstein
ist auf der Fahrt von Eckernsund nach Kiel infolge der
stürmischen Witterung gesunken . Claußen sowie seine
Frau und drei Kinder fanden den Tod in den Wellen.
— Ein Kolonialwarenhändler aus Thüringen, der in der
Heimat sein Geschäft für 8000 Mk. verlauste, reiste nach
Berlin , um sich dort eine neue Existenz zu gründen.
Gleich auf dem Bahnhöfe lernte er ein „Brautpaar"
kennen , den angeblichen Ingenieur Habermann und eine
gewisse Alwine Fricke , er schloß sich den beiden an und
begab sich mit nach deren Hotelwohnung. Am andern
Morgen brachte der biedere Thüringer die „Braut" nach
der Bahn , weil sie angeblich nach Lübeck fahren wollte;
mittlerweile entfloh der wackere „Ingenieur " mit den
8000 Mk. des galanten Provinzlers . — In Granzow , im
Kreise Angermünde, wurde ein 66jährigZr Maurer als
Falschmünzer entlarvt. Er fabrizierte, mit dem erforder¬
lichen Werkzeug versehen , kunstgerecht Ein - und Zweimark¬
stücke, Fünfzigpfennigstücke und Nickelmünzen . — In
Lüdenscheid ist eine Typhusepidemie ausgebrochen , etwa
hundert Personen sind bereits erkrankt . — Im Hackhauser
Walde bei Ohligs hat sich am Freitag ein junges Liebes¬
paar aus Elberfeld erschossen, weil die Eltern der junger
Leute das Verhältnis nicht dulden wollten. — Nach einer
Drahtmeldung aus Kattowitz wurden am Freitag auf den
Konkordia-Grube zwei verheiratete Häuer verschüttet und
sofort getötet. — Von einem liebevollen Sohne wird aus
Bautzen (Sachsen) berichtet : Der ehemalige Chinakämpfsr
Max Frenze! in Königsbrück mißhandelte seinen Vater
unter den Worten : „ Ich werde dir zeigen , wie wir es in
China machten "

, mit Fußtritten so schwer, daß der alte
Mann an den Verletzungen gestorben ist . Frenzel wurde

vom Landgericht Bautzen äußerst milde mit — drei
Monaten Gefängnis bestraft . — In der Nacht zum Sonn¬
abend wurde, einer Züricher Depesche zufolge, auf den
Nachtschnellzug der Gotthardbahn in der Nähe des Fels-
plattentunnels ein Attentat verübt, indem auf die Schienen
eine Dynamitpatrone gelegt wurde. Die Maschine wurde
stark beschädigt . — Die Blätter der englischen Hauptstadt
berichten über folgende Skandalaffäre : Der Arzt des
Königs, Dr. Trewes , besuchte vor einigen Tagen in Be¬
gleitung der Königin unangemeldet das Militärhospital
von Nepoy. Das Hospital wurde in einem vollständig
verwahrlosten Zustande gefunden; die Kranken waren
schlecht verpflegt, und überall herrschte die größte Un¬
ordnung. Die Königin drückte in scharfen Worten ihre
Unzufriedenheit hierüber aus.

Humoristisches.
Ein Uebergaul.

In der neuesten Nummer des Militärwochenblattes
befindet sich folgendes Inserat : „ Meinen siebenjährigen,
schönen , lammfrommen Hengst , mit welchem ich Versuche
zur Feststellung des geistigen Könnens der Pferde mache,
will ich verkaufen . Er unterscheidet zehn Farben , liest,
kennt die vier Rechnungsarten u . a . m .

"

Schlagfertig.
Ein englischer Matrose zog einen Chinesen auf, der

eine Schale Reis auf ein Grab stellte . „ Wann erwartest
Du , daß er aus seinem Loch herauskommt, um das zu
essen, Li ? "

„ Gleiche Zeit Dein verdammt Freund kommt
aus sein Loch Blumen zu riechen , die Du Kerl hinlegst,"
war die Antwort . Der Matrose ließ Li zufrieden!

Marktberichte . ^
Westarstede, 16. Aug . Auf dem heutigen Schweine-

markte war der Handel nicht so flott wie vor 14 Tagen.
Es blieb diesmal auch wieder ein kleiner Ueberstand. Der
Gesamtauftrieb bestand aus 110 Ferkeln. Für Sechs-
wochen-Ferkel zahlte man 12—15 Mk. Dagegen sind
die Preise für fette Schweine neuerdings im stetigen Steigen ?
begriffen . Dieselben kosten jetzt schon bis zu 48 Mk. pro
100 Pfd. Lebendgewicht . Einzelne Landleute haben auch
schon bis 50 Mk. pro 100 Pfd . zugesichert erhalten. Zur
Zeit sind die fetten Schweine schon ziemlich rar. (Am« erl .)

Delmenhorst, 16 . Aug . Zum heutigen Viehmarkt
waren 96 Stück Hornvieh und 1425 Schweine aufgetrieben.
Handel mit hochtragendenKühen und Quenen gut. Güstes
Vieh wenig angebracht, gute nahe vor dem Kalben stehende
Kühe bis zu 420 Mk. bezahlt , Quenen bedangen 240 bis
330 Mk. Handel mit Schweinen mittelmäßig. Futter¬
schweine kosteten 40 — 50Mk. , trächtige Schweine 100 bis
120 Mk. , Ferkel pro Alterswoche 2,50—3 Mk.

'
Reust, 18 . August. (Telegr. ) Weideviehmarkt. Auf-

getrieben waren 123 Ochsen und — Kühe. Preise per
100 Pfd. Schlachtgewicht: 1 . Qualität 65 , 2 . Qual. 62,

'
3 . Qual. 60 Mk. Handel mittel. Markt geräumt.

„Mast halten" lautete der Wahlspruch eines der
7 Weisen Griechenlands. Bis zum heutigen Tage hat
dieser Spruch seinen tiefen Sinn bewährt.

„ Maß halten" sage sich auch jeder, der die alt¬
bewährte Maggi -Würze verwendet , denn schon wenige
Tropfen , nach dem Anrichten zugesetzt, machen augenblick¬
lich alle faden Suppen , Saucen , Gemüse rc . überraschend
gut und kräftig im Geschmack.

^
Verwischte Anzeige«.

Zufolge erhaltenen Auftrages werde
ich für Rechnung dessen , den es angeht,

Mittwoch , den 20. d . Mts.
nachmittags 2^/2 Uhr

im Deutschen Hause zu Carolinenstel
die durch das Schiff „ Astraea " die
in Carolinenstel angebrachte, durch
Seewasser beschädigte Ladung Lein¬
kuchen im Gewichte von ca . ilOOOO
Kilogramm

öffentlich meistbietend in paffenden Ab¬
teilungen auf Zahlungsfrist verkaufen.

Wittmund , den 12 . August 1902.
H . Eggers,

beeid , ostfr . Auktionator.^
Oldorf. Zum Verkauf der der Frau

G. Janßen Wwe . hieselbst gehörigen, in
Oldorf belegenen

Frau Wwe . Andreae hier beabsichtigt
ihr an der Bahnhofsstraße hieselbst be¬
lesenes , fast neues

groß 14 » 48
wird dritter undletzter Termin zur Ent- ^
gegennahme von Geboten angesetzt auf
Freitag den 22 . August d. I . !

nachmittags 4 Uhr !
in A. Eden Gasthause in Oldorf.

Kaufltebhaberwerdenhierzu eiugeladenmit
dem Bemerken, daß der Zuschlag in diesem
Termine bet annehmbarem Gebote be¬
stimmt erteilt werden soll.

Jever, 1902 August 14.
E . Albers.

Der Handelsmann Albert Martens
Hierselbst wünscht seine von weil. Joh.
Schmidt bisher benutzte z

brmästollv,
bei Sillenstede belegen, mit oder ohne
Land , zum Antrittam 1 . Mai 1903 ander-
weit zu verpachten, wozu zweiter Termin
augesetzt wird auf

HmerstU ist» 21. Mg . i>. Z.
abends 7 Uhr

in Bunges Gasthause hieselbst
Sillenstede , 1902 August 14.

Albers , Aukt.
Außer den bereits annoncierten 6000

Mark habe ich im Aufträge noch weitere
6000 Mk. gegen sichere Landhypothek zu
belegen.

Jever, 1902 August 14.
Uvinens,

nebst Stall u. Lagerraum
sowie

gut frequentierter befahr-
bahrer Brückenwage

zu verkaufen. Auf Wunsch können die
hinter dem Hause belegenen Aecker mit
überlaffen werden.

Der größte Teil des Kaufpreises kann
gegen mäßige Zinsen in dem Grundstück
stehen bleiben.

Reflektanten wollen sich baldigst mit
mir in Verbindung setzen.

Jever. Theodor Meyer.
! Die Herren I . H . Reents und C . G 1
s Reents zu Moorsum wollen die vc n dem s
l Landgebräucher I . E. Hajen angekaufte

LMM
daselbst, bestehend aus einem schönen
massiven Wohnhause nebst Scheune,
großem Garten und einigen in gutem
Kulturzustande sich befindendenLandstücken,
zur Gesamtgröße von 3 Hektar 37 Ar
38 Quadratmtr. , zum Antritt am 1 . Mai
1903 öffentlich versteigern lassen. Gleich¬
zeitig beabsichtigen dieselben ein zu Moor¬
sum belegenes Stück

groß 1 Hektar 54 Ar 26 Quadratmeter,
öffentlich zu verkaufen.

Termin wird ang. setzt auf
Freitag d> 22. August d. I.

nachmittags 6 Uhr
in H . Fimmens Gasthause zu Sillenstede.

Bei genügendem Gebote dürfte schon
in obigem Termine der Zuschlag erfolgen.

Sillenstede , 1902 August 14.

_ Albers, AM
Ein an bester Lage befindlicher

Gaschof
Fin Jever

ist umständehalber an einen geeigneten
tüchtigen Reflektanten sofort preiswert zu
verpachten. Offerten sred K. Svv an
die Expedition d. Wtlhelmsh . Zeitung.

Nachgebote
auf die im Termine am 12 . d. Mts . nicht
verkaufte

Gastwirtschaft
des Fräuleins Clara Himichs zu Jever
werden von mir bis zum SV. d. Mts.
entaegengenommen.

Wackl . I . Müller,
_ Auktionator.

Prachtv . Marschhof!
Hamburger Gebiet , wenig Abg. , s . reut . ,
hübsch u . wertv. in gr . Ortschaft bel. , m.
SSV Morg . best . Marschbod. , arrond . , neue,
herrsch . Geb. rc , s. m vorzügl. Ernte u.
all . Jnv . , weg . Fortzugs , selt. billig f.
145 VVV Mk. mit Va Anz . verk. w.
Milchertrag ca . 1V vvv Mk . Geb . u.
Jnv . Versich . 96 000 Mk. Äusk. ert . 2.
H. Ehrich, Hamburg, Wetdenstieg 4.

Oldenburg. Zu vermieten zum
I . November eine geräumige, bequem
eingerichtete Unterwohmmg, gesund und
trocken , mit großem Obstgarten u . Garten¬
land , passend für einen Rentner , dem etwas
Beschäftigung im Garten erwünscht ist.
Mietpreis 375 Mark.

Näheres Schloßverwalter Boß,
Jever. _ _

Zu miete» gesucht
ein geräumiger Laden mit Lager¬
raum, eveut. gamesHans , an mög¬
lichst guter Geschäftslage.

Offerten mit Preisangabe an
» . Ssum.

Bremen, Graste Anueustr. VS.
Einen zweipferdigen

Kopvl
habe ich in Auftrag billig zu verkaufen

Jever. Aukt. H. A , Meyer.
Anzuraufen gesucht

Kuheuter und halbj. Kälber. Er¬
bitte Offerten.

Jever. _ M . Grüuberg.
Zu verkaufen

täglich reife Himbeeren.
Südergast 51V . Jausten.

Habe Ferkel zu verkaufen.
Wiaederalteudeich H. Tjarks.

Zu verkaufen
3 Kuheuter.

Rüftersiei. Th . Thole».
Große gut erhaltene Pitchptue-Kupe,

paffend alsJauchebasstn , billig zu verkaufen.
Horumersiel . H . Behrens.

Kristallzucker,
Salicyl , Wekusteinfaure,

Korken,
PergamentpapieN, Flascheulack,

kmche -Wsf. 8tr. 28W..
Wck-W . 1 Ltr. H W.,

Essig -Essenz
in Flaschen, kleinen Gläsern und lose,
alles in feinster frischer Qualität , billigst

I . H . Cassciis.
Schiff Gerhardiue , Kapt . Rahmeyer,

ist mit einer Landung
prima schott.

M > «. WHn
angekommen und empfehle dieselben ab
Bord zu empfangen bis Mittwoch den
20 . d . Mts . inkl. zu 10 Mk Pr . 1000 Pfd.
gegen bar.

Bestellungen nehme gern entgegen.
AosLsLvL. L. Lartels.

ist die vorzügl. Wirkung der Radebeuler
Carbol - Theerschwefel - Teife

v . Bergmann L Co. , Radebeul -Dresden
Schutzmarke: Steckenpferd

gegen alle Arten Hautunreinigkei en
und Hautausschläge , wie Mitesser,
Gestchtspickel , Pusteln , Finnen , Hautröte,
Runzeln , Blütchen, Leber ! ecke rc . , ä Stück
50 Pfg . in der Löweu-Apotheke.

' Lei inZiiZ -eiftaftei' Vei'tiLuuriZ ', ^ ppetitlosig '-
keit , Verstopfung , bei biaenior-i-koiZen, L.eber -,
OaUen- unä klasenieiöen , sowie bei blaut-

Lussck1L§en aller Xrt benutre:

(0,2 tüort . kkamni pnrski . 0,05 Lxkr . K. p.)
welcke obne jeäe unangenebmen un<Z sckaä-
lieben lieben Wirkungen ci!e unreinen LLkte aus
äern Körper aussckeiöen . — Lebt ru baden in

/ ölecksebacktein L üi. 1.— .

irr der Hafen- mrd Jriselapotheke irr
Carolinsusiel.

Auf täglich zu erwartende Stück- rrud
N °ch ?ohlen für Maschine und Hausbedarf
erbitte Bestellungen zu billigen Preisen
ab Bord.

Horumersiel. H. Behrens . ^
Suche auf sofort oder später eine er¬

fahrene zuverlässige

Haushälterin
aus besserer Familie für einen kleinen
feinen Haushalt.

Schaar. Kran Mazur.
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